
17. Feuerwehr-Skatturnier 
Das Feuerwehrgerätehaus 
platzte fast aus allen Nähten: 
Von Leipzig bis Grimma wa-
ren 45 Skatbegeisterte zum 
17. Klingaer Preisskat ange-
reist. An zwölf Tischen reiz-
ten und stachen sie in zwei 
Serien, was ihr Blatt hergab. 
Bereits in der ersten Serie 
verblüffte Mandy Franke aus 
Grimma als einzige Frau im 
Turnier mit dem besten Punk-
testand alle anwesenden Män-
ner. Sie konnte sich am Ende 
auf Platz drei behaupten. Der 
Feuerwehrpokal ging samt 

110 Euro Preisgeld mit Hel-
mut Marquardt nach Machern. 
Der Klingaer Feuerwehrmann 
Kay-Uwe Droll sicherte mit 
seinem letzten Platz für Klin-
ga zumindest einen Pokal: die 
rote Laterne. 
 
Ergebnisse: 
1. Platz: Marquardt, Helmut 
 (3106 Punkte) 
2. Platz: Kühnapfel, Heinz 
 (2898 Punkte) 
3. Platz: Franke, Mandy  
 (2795 Punkte) 
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Termine 
• Mo, 09.01.2006: 

Jahreshauptversamm-
lung der FF Klinga 

• Sa, 04.02.2006: 
Fasching zum Thema 
„Werbung“ 

• Sa, 05.02.2006: 
Kinderfasching  

Personalien 
Neue Kameraden in die 
Einsatzabteilung aufge-
nommen: 

• Ronny Richter (Fma) 
• Michael Tag (Fma) 
• Kevin Schumann 

(Fma) 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 

 
 
  

Ein stolzes Fünf-Zentner-
Schwein fuhr am 9. Dezember 
zum Schlachten nach Klinga 
und verwandelte sich unter 
fachmännischer Anleitung 
von Dirk Eisermann in Blut- 
und Leberwürste, Knacker, 
Wellfleisch und Hackepeter.  

Viele Hände aus Feuer-
wehr und Förderverein hatten 
mit angepackt, um das dies-
jährige Schlachtfest wieder zu 
einem Erlebnis werden zu 
lassen. In der in einen Festsaal 
verwandelten Fahrzeughalle 
feierten schließlich 72 Feuer-
wehrfreunde ein ausgelassen 
den Jahresabschluss, mit dem 
die Klingaer Feuerwehr tradi-
tionell allen Kameraden und 
ihren Förderern Dankeschön 
sagt. 

Jahresrückschau bei deftiger Schlachteplatte 
 

Ehrung für den Held des Tages:  
Vom Schwein in den Unterarm gebissen, 
musste Reinhard Frieß ins Krankenhaus - 
und wurde nach seiner Rückkehr ordent-
lich gefeiert. 

Ein Pokal blieb in Klinga: Kay-Uwe Droll 
sicherte sich die „Rote Laterne“ für den 
letzten Platz 



Klingaer Feuerwehr zieht Jahresbilanz  
Mit ihren 34 Kameraden, da-
von 29 in der Einsatzabtei-
lung, elf erfolgreichen Einsät-
zen, einer aktiven Nach-
wuchsarbeit in der Jugendfeu-
erwehr und der AG Kinder-
feuerwehr kann die FF Klinga 
stolz darauf sein, was sie im 
Jahr 2005 geleistet hat. Mit  
1247 Ausbildungsstunden auf 
Orts-, Kreis- und Landesebene 
hielten die Kameraden ihr 
Wissen und Können stets auf 
aktuellem Stand. 

 Zudem kann unsere Orts-
feuerwehr auch auf eine er-
folgreiche Öffentlichkeitsar-
beit zurückblicken. Gemein-
sam mit ihrem Förderverein 
setzte sie mit Veranstaltungen 
wie Fasching und Kinderfa-
sching, Sommer– und Kinder-
fest mit Fischerstechen, Wein-
fest, Tag der offenen Tür so-
wie Skatturnieren  unverges-
sene Höhepunkt im kulturel-
len Dorfkalender Klingas und 
der Region. 

Feuerwehr-
Einsätze 
• 06.12.2005:  

Gebäudebrand Klinga 

• 07.12.2005: 
Gebäudebrand Klinga 

• 16.12.2005:  
Sturmschäden Klinga 

 

Bilanz 2005: 

11 Einsätze 
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Am 06.12.2005 alarmierte 
gegen 17.45 Uhr die Leitstelle 
Grimma die FF Klinga ge-
meinsam mit den drei weite-
ren Ortsfeuerwehren der Ge-
meinde Parthenstein aufgrund 
eines Gebäudebrandes in der 
Klingaer Südstraße. Dort 
brannte der Dachstuhl eines 
Flügels eines Dreiseitenhof-
Flügels. 

Zunächst wurden die be-
nachbarten Gebäude gesichert 
und durch die FF Grethen 
zwei unabhängige Wasserver-
sorgungen über Hydranten 
und der nahe gelegenen Dorf-
teich aufgebaut. Anschließend 
wurde durch die Feuerwehren 
Klinga, Großsteinberg und 
Pomßen die Brandbekämp-
fung durchgeführt. Da wegen 
Einsturzgefahr das Gebäude 

nicht betreten werden konnte, 
wurde zur weiteren Brandbe-
kämpfung die Drehleiter der 
FF Naunhof nachgefordert. 
Durch wechselnden Einsatz 
von Atemschutzgeräteträgern 
konnten so die Fläche für die 
Löschangriffe erweitert und 
Brandnester gezielter be-
kämpft werden, 

Nachdem gegen 22 Uhr 
der Brand unter Kontrolle 
war, beendeten die Feuerweh-
ren der benachbarten Orte 
ihren Einsatz. Die FF Klinga 
hielt bis zum Abend des Fol-
getages Brandwache und 
löschte wieder aufflammende 
Brandnester. Insgesamt kamen 
39 Kameraden, sieben Fahr-
zeuge und schätzungsweise 
100.000 Liter Löschwasser 
zum Einsatz. 

Über zweiundzwanzig Stunden Löschmarathon 
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Vorverkauf läuft 

Wer noch keine Karten für 
den Klingaer Fasching unter 
dem Motto „Klinga - alles nur 
Werbung oder was?“ am 4. 
Februar 2006 hat, sollte sich 
sputen: Bei Gerd Schrecken-
bach im Buchenweg 1 gibt es 
die begehrten Billets zum 
Preis von nur 9 Euro pro 
Stück. 

Wir wünschen allen Kamera-
den der Freiwilligen Feuer-
wehr Klinga und allen Mit-
gliedern unseres Förderver-
eins alles Gute und Gesund-
heit für das Jahr 2006! Allen 
Kameraden stets eine erfolg-
reiche und unversehrte Rück-
kehr von allen Einsätzen und 
uns gemeinsam viele erfolg-
reiche Veranstaltungen! 

 

LauFFeuer 

Mit Unterstützung der Drehleiter der FF 
Naunhof konnte der Brand schließlich 
unter Kontrolle gebracht und abgelöscht 
werden.  

Auf ein erfolgreiches Jahr 2006 

Nadine Hasse steht in der Klingaer Män-
nerdomäne erfolgreich ihre Frau  


